
Amtsblatt für die Stadt WiLöbad
und Mgieich Verkündigungsblstt des Kgl. Revicrsmts Wildbad .

^Anzeige , und WntevHaktungsbkatt für ? Witdbad und Wnrgebung .
Der „Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnementS -PreiS betrögt in hiesiger Stadt viertcljShr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels . 1 15

außerhalb de- Bezirk « 1 85 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 20 . April 1901 .

Aufforderung
zur Fatierung des Kapital », Renten -, Dienst -

u. Berufs -Einkommens zur Besteuerung
aus 1. April 19W

Unter Bezugnahme auf die im Staats -
anzeigcr Nr . 7I ^ erschienene Bekanntmachung
des K . Steuerkollegiums , Abteilung für direkte
Steuern , sowie die auf den Fasstonsbogen
selbst enthaltene Belehrung werden sämtliche
Steuerpflichtige des Oberamtsbezirks zur als¬
baldigen und vollständigen mündlichen oder
schriftlichen Angabe ihres Einkommens bei
der Orlssteuerkommisston ihres Wohnorts
hiemit aufgcfordert .

Zugleich wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht , daß derjenige , welcher sein
der Besteuerung unterliegendes Einkommen
ganz oder teilweise verschweigt , neben Nach¬
holung der verkürzten Steuer den zehnfachen
Betrag derselben als Strafe zu bezahlen hat .

Die durch gänzliche oder teilweise Ver¬
schweigung des steuilbaren Einkommens be¬
gangene Verfehlung wird jedoch dann straf¬
frei gelassen , wenn von d« k< Steuer - und
Fasstonspflichtigcn , bevor eine Anzeige der
Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde
oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgt ,
die unterlassene oder zu nieder angegebene
Erklärung ( Fasston ) bei einer Aufnahmebe¬
hörde oder bei einer dieser Vorgesetzten Steuer¬
behörde nachgetragen oder berichtigt und hie¬
durch die Nachforderung der sämtlichen nicht
verjährten Stcuerbeträge ermöglicht wird .

Nach dem Tode eines Steuerpflichtigen
welcher infolge unterlassener oder unvoll¬
ständiger Fasston keine oder zu wenig Ein¬
kommensteuer entrichtet hat , sind dessen Erben
bezw. deren gesetzliche Vertreter verpflichtet ,
innerhalb 6 Monaten , vom Tode des Erb¬
lassers an gerechnet , bet dem Bezirkssteuer -
amt das nicht oder in zu geringem Betrage
fatierte Einkommen , soweit die Steuer nicht
am TodeStage des Erblassers verjährt ist ,
anzumelden . Ferner sind die Erben , insoweit
sie durch die Erbschaft bereichert sind , schul¬
dig , das dreifache der vom Erblasser nicht
entrichteten und nicht verjährten Sleuerbe -
träge nach dem Verhältnisse ihrer Erbanteile
zu ersetzen .

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie
unvollständig abgegeben , so verfallen die Erben
bezw. solche gesetzliche Vertreter derselben ,
Welche an der Erbschaft vermögeusrechtltch

beteiligt sind , nach Verhältnis der Erbanteile
in die Strafe des lOfachen Betrags der zu¬
rückgebliebenen , nicht verjährten und von ihnen
durch die Unterlassung oder die Unvollständig¬
keit der Anmeldung Verkürzten Steuerbeträge ,
andere gesetzlich« Vertreter der Erben unter¬
liegen einer Ordnungsstrafe bis zu 300 ^

Der Gewerbs - und Handelsstand wird
noch besonders darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Beiziehung zur Gewerbesteuer von
der Fatierung der verzinslichen Aktiven und
Ausstände nicht befreit , daß vielmehr die ver¬
zinslichen oder diesen gleich zu achtenden
Kapitalien als solche zu versteuern sind .

Ferner wird darauf hingewiesen , daß
durch Gesetz vom 30 . März 1872 die Steuer¬
freiheit der Renten und Dividenden aus den
der württb . Gewerbesteuer unterliegenden
Aktienunternehmungen und ebenso die Steuer¬
freiheit des aus dem Ausland fließenden
Kapital » und Rnten - Einkommrns aufgehoben
ist -

Schließlich wird noch beigefügt , da^ die
Verpfändung von verzinslichen Forderungen
von der Fatierung und Versteuerung des
vertragsmäßigen Zinses nicht befreit und daß
verzinsliche und unverzinsliche Zielforder -
ungen der Kapitalsteuer unterliegen und zu
fatieren sind .

Zur Fasston v - rpflichtct bas Recht ZUM
Bezug, es ist z . B . tin^von Martini 190L
an verzinsliche , an Marlini 190 ^ zahlbare
Zinsforderung auf den 1 . April 19hA zu
satteren .

Die Steuerpflichtigen haben die Fasstonen
selbst zu unterzeichnen . Die Bevollmächtigten
der im Auslande sich aufhaltenden Steuer¬
pflichtigen und die PcivaivermögenSverwalter
haben den Fassionen Vollmachten im Origi¬
nal oder beglaubigter Abschrift unter Angabe
der Gilligkeitsdauer beizuschOeßen . Die ge¬
setzlichen Stellvertreter bedürfen einer Voll¬
macht nicht .

Die OrtSsteuerkommisstonen werden an¬
gewiesen , die Aufforderung zur Einkommens -
fatierung in ortsüblicher Weise bekannt machen
zu lassen und daS Aufnahmegeschäft bei
strengster Geheimhaltung der zu ihrer Kennt¬
nis gelangenden Verhältnisse der Steuer -
pflichligen zu besorgen und so zu beschleunigen ,
daß die ergänzten Aufnahmeprotokolle nebst
allen Beilagen spätestens bis

LI. Maid . I .

an das Kameralamt eingefendet werden können .
Neuenbürg , den M April 1901 .

/ K . Kameralamt .
Habel,Är -Bi

Vorstehende Aufforderung wird hiemit
bekannt gemacht mit dem Anfügen , daß die
Fasstonen am ^

Montag den ßh . und Dienstag
den 3SMpril d . Js .

je von morgens 8 bis 12 Ubr und nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr im Rathaus ent-

gegenommen werden.
Wer an den genannten Tagen nicht fatiert ,

wird gegen eine Ganggebühr von 20 be¬
sonders geladen .

Wildbad, den 15 . April 1901 .
OrtSsteuercommission

Vorstand : Bätzner .

Turnverein Wildbad .
Am Samstag , den 20 . April

abends 8 ' /» Uhr

Versammlung
im Lokal .

Der Vorstand.
Ein ordenlilches

UääoUtzi »
wird bei hohem Lohn gesucht .

Von Wem ? füllt die Redaktion .

Weinhandlnng
von

KHr. Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in -
und ausländischer

in allen Preislagen .
Weiß- Weine von 35 an per Liter
Rot -Weine von 55 -9 an per Liter.

Aus 1. Mat wird ein

Aichemniidchen
gesucht im

Gasthof z . Sonne .

I > i8izli68 1" 8rilri1öl
empfiehlt 3 - F. Gutduh,



Zu miete« gesucht
ein Zimmer für einen einzelnen Herrn von
1 . Mai bis letzten September .

Anträge sind in der Druckerei ds . Bits ,
obzuaeben .

Zu verkaufe« :
Die Hälfte eines Doppelhauses , sowie

mehrere Bauplätze mit Wasserleitung und
Kanalisation an der Löwenbergstraße hat zu
verkaufen .

Robert Krauß , Maurermeister.

ItAisvr V
Lrust - tÄruinollou

Malz - Extract mit Zucker in fester Form.
die sichere notariell begl
Wirkung / « OU Zeugnisse
ist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg . bei Ehr . Brachhold
in Wildbad .

Schuld - u . Mürg -Scheine
emvfiehlt die Buch bruckerei von B . Hofmann

Neueste Nachrichten .
Stuttgart , 17 . April . ( Vereidigung . )

Heute vormittag 10 Uhr fand in Anwesen¬
heit sämtlicher Minister die Vereidigung des
neuen KriegSministers Generalleutnant von
Schnürten durch Se . Maj . den König statt .

Berlin , 18 . April . Das Wolff ' fchk Bu¬
reau meldet aus Peking : Der von Wälder ,
fee bewohnte Teil des Kaiserpalastes ein¬
schließlich des ASbethauses ist plötzlich abge¬
brannt . Waldersee konnte sich noch mit
knapper Not durch ein Fenster des Asbet -
haufes retten . General von Schwarzkopf
wird vermißt ; er ist anscheinend beim Wie -
derbetreten des Brandplatzes umgekommen ,
nachdem er bereits ins Freie entkommen war .
Sonstige Unglücksfälle sind bisher nicht be¬
kannt . Das Feuer soll in der Wohnung
des abwesenden Majors Lauenstein auSge -
kvmmen sein . Brandstiftung wird vermutet .

Paris , 18 . April , Der „ Agence Havas "
wird über den Brand in Peking noch ge¬
meldet , daß mit Ausnahme der militärischen
Papiere alles durch das Feuer vernichtet wor¬
den ist .

Peking , 18 . April . Es ist keine Hoff¬
nung mehr , daß der General Groß von
Schwarzkopf gerettet fein könnte . Die Leiche
ist nicht gesunden . Man muß annehmen ,
daß sie völlig verkohlt ist. Nach den bis¬
herigen Ermittlungen ist der General dos
einzige Opfer des Brandes . Das Feuer
wurde unter kräftiger Hilfe der Franzosen
auf zwei Höfe beschränkt , deren Gebäude
niedergebrannt sind . Die Aktien sind ge¬
rettet . Der Feldmarschall Graf Waldersee
befindet sich wohl und bleibt zur Zeit noch
in dem großen Gebäudekomplsx , der vom
Feuer verschont geblieben ist . Ntedergebrannt
sind außer der Wohnung des Feldmarschalls
die Wohnungen der Offiziere Groß v . Schwarz -
kopf, Gahl , Böhn , Brixen , Wilberg und

MuH .

Nächsten Montag , den 22 . ds .
vormittags von 9 Uhr an

werde ich die Fahrnis der ^ Johanne Merkte hier gegen Bar¬
zahlung in deren Hause zur Versteigerung bringen , wobei vorkommt :

Frauenkleider , Betten , Weistzeug , Schrein¬
werk, Küchengeschirr , ca. 10V Ltr . Wein , sowie allerlei
Hausrat .

Allen Hausfrauen und guten Köchinnen emv ' ehie ich aufs wärmste

, denn eS ist das vorzüglichste ,
sparsamste und deshalb billigste Mittel zur Verbesserung von
Suppen , Saucen , Gemüsen etc . Wenige Tropfen genügen .
In Fläschchen von 35 Pfg . an zu haben bei

Daniel Greibev , Konig - Karlstr . 96 .
Angelegentlichst empfohlen werden ferner Müggi ' s Gemüse - Und KraftsUpPtN in

Würfeln ü 10 Pfg . für zwei Teller wohlschmeckender , nahr hafter Suppe ._
1* 1 0 r 2 L 6 i m .

vorm . Robert Furtwängler
Dillsteinerstr . 4 am Sedausplah , früher Deimlingstr. an der Auervrücke.

GiW LWki-jM m Wehe
von einsach bis feinst

Gallerten mit Zubehör .
UM " « SLÄSr "ME

in jeder Preislage ,

Bergolderei «. EiurahmuugsgeschSft
Nenvergolüuug alter Spiege l und Bilderrahmen .

Geld -Lotterie
zu Gunsten der ev . Kirchenbauten in Pfeffingen u. Burgfelden
Hauptgewinn 15 000 Ziehung 16 . Juli 1901. Lose L l ^ l

Große Getd -Lotterie
von Zimmern, O . - A . Rottweil . Ziehung bestimmt am 23 . Mai 1901.

Hauptgewinn 20 000 Lose ü 1

Stuttgarter Pserdemarkl -Kotterie
r Ziehungen 25 . April u. 11 . Juni 1901. Hauptgewinne : 20 Pferde 18 000

1 Doppellos 2 Mk . 1 einfaches Los 1 Mk .
6. Wohlfahrts -Lotterie

Hauptgewinn 100,000 Mk . Ziehung 31 . Mai 1901 n . f. Tage
Lose einschließl. Reichsstempel a 3 30

ind zu haben bei Kart WiLH . Molt .
Odolrs ekinesisvlies

SMpllsIllt Ovr . 8att .

öeüsnöl (Lesinoline),
Leinöl, I-6inMrnl88 ,

lerpenttnöl , H8pk3.1tta.eL,
6opa.11a.eL, IiöäerlaeL,
8p1r !1u8 , 8oIivI1rioL ,

LoävulnoLe , 8tnIil8Mliiio ,
knrLvtiviejistz ivei8 u. Avlb

in 1 und 2 Psd . Büchsen und offen
in bester Ware empfi ' hlt

Fr . Treiber.

I ' nlirrüätzr
Lloäell 1901

von 135 an bis zu den feinsten , sowie

Ausleihen n . reparieren von
Fahrrädern

zu billigen Preisen . ( 1jährige Garantie .)

Herm . Schill ,
Schlosser u . Mechaniker .

Alleinvertreter der Kondorfahrradwerke
Brandenburg o . H .

für Wildbad u . Umgebung .

empfiehlt
offen und in Portionrollen

Bäcker Bechtle ,



Meescrmen ,
Arnsscrmen ,

Käfer : u . Wicken
in bester keimfähiger Wrne eüipfiehli

Ar Treiber
Frisch etngklroffen : Schöne ägyptische

ZWjttß - l
bei

_ Chr . Batt .

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

K « n V s ch a «.
Stuttgart , 18 . April . Das an den bis¬

herigen Ministerpräsidenten und KriegSmi -
nistcr gerichtete Handschreiben dcS Königs ,
datiert vom 11 . — 13 . April , Stuttgart - Pots¬
dam , lautet folgendermaßen :

„ Mein lieber Staatsminister dcs Kriegs¬
wesens , General der Infanterie Freiherr
Schott von Schottenstein I Aus Ihrem Schrei¬
ben vom 8 . ds . Mis . ersehe ich zu meinem
Bedauern , daß sie sich veranlaßt sehen , um
Ihre Versetzung in den Ruhestand zu bitten .
Ich kann ihrem Wunsche nicht entgegen sein
und habe Sie , unter Belastung in dem Ver¬
hältnis Z, lg . 8nits , meinem Grenadier Re¬
giment Königin Olga unter dem heutigen
Tage mit der gesetzlichen Pension zu Dis¬
position gestellt . Gleichzeitig spreche ich Ihnen
meinen königlichen Dank aus für die wäh¬
rend 46 Jahren geleisteten ausgezeichneten
Dienste , welche Sie in treuester Pflichter¬
füllung im Kriege wie im Frieden bis in
die höchsten Stellungen hinauf Ihren Königen
und dem Vaterlonde geleistet haben . Ich
werde dieselben jederzeit in dankbarer Erinner¬
ung behalten und bleibe , mein lieber Staats¬
minister und General der Infanterie Frei¬
herr Schott von Schottenstein , mit dem Ans¬
druck meiner wohlgeneigten Gesinnung Ihr
gnädiger König Wilhelm . "

Stuttgart , 18 . April. Nach dem neuesten
« Mil . Wochenblatt " wurde Kriegsminister
Schott v. Schottenstein zur Disposition ge¬
stellt unter Belastung ä la suits des Gre -
vadier - RegimentS Königin Olga , und Gene¬
ralleutnant von Schnürten zum Kriegsmi¬
nister ernannt , Herzog Albrecht wurde mit
der Führung der 26 . Diwsion , Oberst v.
Muß , bisher Kommandeur des 8 . Jnfant .-
RegtS . in Straßburg , mit der Führung der
81 . Infanterie -Brigade und Oberstleutnant
Löffler vom Stabe des 8 . Jnf . - Regts . mit
der Führung dieses Regiments betraut .

Stuttgart , 16 . April. Unter dem Vor¬
sitz deö Ministers des Innern v. Pischek
fand gestern im VortragSsaal des Landes -
gewerbemuseumö eine Beratung mit den Stadt¬
vorständen der Städte über 10 000 Ein¬
wohner statt . Es wurden dabei die Grundzüge
der neuen Gemeivdrordnung vorgelcgt und
besprochen .

Stuttgart , 16 . April. Die Einstellung
der Rekruten erfolgt d . I . beim 13 . Württb .
Armeekorps für die Kavallerie am 8 . Oktober ,
für Artillerie , Pioniere und Infanterie am
18 . Oktober . Der Einberufungstermin ist
gegen das vorige Jahr etwas hinausgerückt .

Heilbronn , 18 . April . Dem Miltei -
schullehrer Oberer hier ist die Genehmigung
zum Eintritt in den Bürgerauöschuß erteilt

' (A

8iiii . -I!rit Di . Do kviilo
Lpreekstunäen 11—1, 3^—5 wir

(LU886r LOlllltLß QL6lMitt3.§8 .)
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worden . Dabei ging das Kultministerium
von der Voraussetzung aus , daß die Sitzungen
dcs BürgerausschusteS außerhalb der Schul¬
zeit stattsinden .

Marbach a . N ., 13 . April . (Schillermu -
seumS - Postkarten .) Im Verlage von Greiner
u . Pfeiffer , Hofbuchdruckcrei in Stuttgart ,
erschienen Verschiedenerlei Postkarten , die
schon das projektierte Schillermuseum tragen .
Die Karten sind sehr schön ausgefallen und
werden jedenfalls großen Absatz finden .

Vom Fränkischen , 16 . April . ( Eine
schauerliche Sendung .) Vor kurzem wurde
im Pfar - Hause in Karbach vom Postboten
eine Schachtel abgeliefert . Beim Oeffnen
fand man in derselben eine Kindslnche nebst
den Beerdigungskosten . Die Sache wird
gerichtlich untersucht werden .

Kornwestheim , 14 . April . Gestern nach¬
mittag fand hier eine unvermutete Amlsvi -
stlation des Schullbeiß - n Völmle durch ober -
amtliche Beamte statt , welche allgemein mit
den unliebsamen Vorkommnissen in jüngster
Zeit in Verbindung gebracht wird . Im
Verlaufe derselben hat der Schultheiß « aus
Gesundheitsrücksichten " einen halbjährigen Ur¬
laub genommen und ist von dem K . Ober¬
amt Gemeinderat I . Pfeil als Amtsvenvescr
bestellt worden . Der Gehilfe und der Lehr¬
ling des Schultheißen wurden entlasten .

Reutlingen , 12 . April . Ein wertvoller
Fund wurde Samstag nachmittag in dem
Gebäude Nr . 33 der Lindenstraße , an dem
zur Zeit bauliche Veränderungen vorgrnom -
mcn werden , gemocht . Im Boden versteckt
fand sich ein irdenes Gefäß mit 38 Dukaten -
Wie man hört , hat ein hiesiger Sammler
dieselben um 320 ^ erworben .

Reutlingen , 17. April . Schullehrer
Fausel , der im Dezember v. I . in den Bür¬
gerausschuß mit erheblicher Stimmenzahl ge¬
wählt worden ist , hat die Erlaubnis seiner
Vorgesetzten Dienstbehörde zum Eintritt in
dieses Nebenamt nicht erhalten . Er hat hie-
gegen Beschwerde beim Kultministerium er¬
hoben , dieses aber hat die Entscheidung des
Konsistoriums bestätigt und zwar mit der
Begründung , daß Fausel mit Arbeit und
mit N b- ngeschäftrn ohnedies sehr belastet sei
und ein Ersatz des Unterrichts am Vormittag ,
an dem die Sitzungen gewöhnlich stattsinden
durch Hereinholen der ausgefallenen Stunden
am minderwertigen Nachmittag , eine Störung
des Schulbelriebs bedeute , der für Eltern
und Schüler sich unangenehm fühlbar machen
könnte .

Backnang , 16 . April . Wegen Verdachts
des KtndSmords wurde gestern nachmittag
in dem benachbarten Dauernberg die 22 Jahre
ledige Marte Efterle feflgenommcn und an

das hiesige Amtsgericht eingeltcfert . Dieselbe
hat am Ostermontag heimlich geboren . Nach
dem Kinde befragt gab sie eine Stelle auf
einem benachbarten Grundstücke an , wo man
unter Dornen und mit einer großen Stein¬
platte bedeckt , den Leichnam des neugeborenen
Kindes auffand .

Neuenbürg , 16 . April . Der Gasthof
zur alten Post dahier ging um den Preis
von 80 000 ^ vorbehältlich der Genehmig¬
ung der Amtsversammlung in den Besitz der
Amtskorporation Neuenbürg über . Es sollen
darin die Kanzleien für die Oberamtsspar -
kaste und die Oberamtspflege nebst Wohnungen
für die beiden Beamten untergebracht wer¬
ben .

Waldsee , 17 . April. In Brugg - Arnch
kam laut „ Oberjchw . Anzeiger " das 4jhärige
Töchterchen dcS Bauern A . Kling , welches
sich während vorübergehender Abwesenheit
seiner Mutter auf dem Herd in der Küche
ein Osterei sieden wollte , dem Feuer zu nahe ;
die Kleider fingen Feuer und brannten lichter¬
loh an dem Kinde empor . Trotzdem die
Flammen alsbald erstickt und ärztliche Hilfe
zur Stelle war , starb das Kind nach wenigen
Stunden unter unsäglichen Schmerzen .

Pforzheim , 15 April . Wie wir aus
guter Quelle erfahren , hat ein älterer hiesiger
Fabrikant in der hessischen Landesiotterie ,
die auch jüngst einem Goldarbeiter hier sich
hold erwiesen , vor einiger Zeit einen sehr
hohen Treffer gemacht . Er soll niminell
73 000 betragen .

Freidurg i. B . , 16 . April . Gestern
abend sind 2 Monteure der Freiburger Firma
Olsch , die mit der Ausstellung eines Zenlral -
weichenstellwerkS beschäftigt waren , vom v -
Zug überfahren und gelötet worden .

München, 16 . April. In Kipfenberg
bei Eichstätt stieß ein Personenzug auf einen
beladenen Güterwagen . Der Heizer wurde
gelöst , der Lokomotivführer verwundet . Die
Ursache des Unfalls ist falsche Weichenstell¬
ung .

— Gemäß der Bekanntmachung vom 8 .
Nov . v. I . ( Reichsanzeiger Nr . 280 vom
24 . November 1890 ) sind die Vcreinsthaler
österr . Gepräges außer Kurs gesetzt worden
und die Reichsbankanstalten , wie auch die
Reichs - und Landeskasten verpflichtet gewesen ,
dieselben nur noch bis zum 1 . April d. I .
in Zahlung zu nehmen . Wir machen da¬
her das Pudliknm an dieser Stelle , um eS
vor Ungelegenheiten zu bewahren , auf diese
Anordnung aufmerksam .

Berlin , 13 . April . Die « Nordd . Allg .
Ztg . " schreibt : Mit herzlicher Freude und
Dankbarkeit verzeichnen wir die Drahtbcrichte
über dm großartigen Empfang , den Kaiser



Franz Josef , Deutschlands erhabener Ver -
bündeter , wie auch die Wiener Bevölkerung
unserem jungen Kronprinzen bereitet haben .
Von der unwandelbarer Festigkeit und Einig¬
keit der Gesinnungen , durch welche die Kaiser -
Häuser Haböburg und Hohenzollern zum Heil
ihrer Völker verbunden sind , ist in den Trink -
sprüchen ; die gestern in der Wiener Hofburg
gewechselt wurden , aufs neue in Waffen¬
brüderlicher Treue Zeugnis abgelegt worden .

Berlin , 15. April. Die deutsche Ent»
schädigungsfordcrung an China beträgt 12
Millionen Pfund , exklusive Privatforder¬
ungen .

Peking , 15 . April . Gestern wurde ein
junger Chinese , Namens Howan , als Mör¬
der des Hauplmanns Bartsch ergriffen . Der »
selbe rühmte sich der That und behauptete ,
die Ermordung wegen angeblicher Mißhand¬
lung durch Hauptmann Bartsch ausgeführt
zu haben . Howan wurde auf dem Pferde
Bartsch ' s angetroffen ; außerdem wurden noch
zwei andere Chinesen verhaftet .

London , 16 . April. Lord Kilchener mel¬
det aus Pretoria vom 15 . d . M . : Wäh¬
rend der Operationen Babingtons überraschte
die Kolonne des Obersten Rawlinson nord¬

westlich von Klerksdorp mit Tagesanbruch
SmutS Lager . 6 Buren wurden getötet ,
10 verwundet , 23 gefangen genommen . Ein
12 Pfänder und ein vollständiges Pompon¬
geschütz, 2 Munitionswagen mit Munition ,
einige Pferde und einiges Vieh wurden w - g .
genommen . Die Engländer halten 3 Ver¬
wundete . Plumer nahm den Feldkornet Briel
und 16 Buren gefangen , erbeutete 10 Wagen ,
18 Gewehre , Pferde und Rindvieh . Im
Oranjefreistaat wurden während der Ope¬
rationen PilcherS 7 Buren getötet , einer er¬
gab sich ; ferner . wurden erhebliche Vorräte
eingebracht .

London , 16. April. Die „Preß Asso¬
ciation ^ verbreite gestern eine Meldung , wo¬
nach die Buren , von Nebel begünstigt , Gene¬
ral French und 500 Mann gefangen hätten .

Pretoria , 17 . April . Reutermeldung .
Der Burengeneral CellierS , von welchem be¬
richtet wurde , er sei bei LiLtenburg gefallen ,
ergab sich den britischen Truppen bei Be¬
setzung von Warmbad , wo er wegen der bei
Lichtenburg erhaltenen Verwundung in Be¬
handlung ist .

— Bestialische Mißhandlung eines Kin¬
des. Dieser Tage wurden in das Koburgcr

AmtSgerichtSgefängniS drei Einwohner des
meiningischen Dorfes Melchersberg einge¬
liefert , welche ein dreijähriges Mädchen in
der rohesten Weise mißhandelt hatten . Der
Arbeiter Louis Wendel , dessen Frau gestorben
war , wollte seine Haushälterin heiraten , die
aber zwei Kinder hatte . Namentlich das
eine Kind , ein Mädchen , war dem Manne
unbequem , und so suchte er eS im Verein
mit seinem Sohn und dem Arbeiter Gössinger
aus dem Wege zu räumen . Jede Gelegen¬
heit wurde benutzt , um das arme Kind zu
quälen . Die Unholde klebten Leim in die
Haare , zogen es an den Haaren in die Höhe ,
zwangen es , so lange um einen großen Korb
hrrumzulaufen , bis eS erschöpft zusammen -
brach , legten dem Kinde Hindernisse in den
Weg , daß eS stürzen mußte , schlugen eS
mitleidslos , setzten eS nackt bei der grimmigsten
Kälte auf Eiszacken , jagten eö barfuß in
den Schnee und schütteten demselben soviel
Wasser ein , daß der Leib dick anschwoll u . s . w .
Endlich erstattete die Mutter Anzeige , da ihr
das Heiraten vergangen war , und so sitzen
die Bestien in die Menschengestalt jetzt hinter
Schloß und Riegel , um ihrer Bestrafung
entgegen zu sehen .

Gin Wcrtertzerz .
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau .
83 ) (Nachdruck verboten . )

„ Ist Oberst Nord bereits aufgestanden ? "

fragte Elfte . „ Bitte , sagen Sie ihm , daß
seine Tochter ihn unverzüglich zu sprechen
wünsche . "

„ Ob — Oberst Nord ! " sagte der Wirt .
„ Ja , Fräulein Dering ; aber — "

„ Mein Name ist Nord — nicht Dc -
ring ."

„ Bitte um Entschuldigung . Ja , aber
ich dachte —

Bitte , melden Sie meinen Vater , daß
ich hier bin, " sagte Elfte ungeduldig .

„ Ja , wenn Sie erlauben , Fräulein —
er ist nicht mehr hier . "

„ Nicht mehr hier ! O , Sie müssen sich
irren ! " rief Elfte .

„Nein , Fräulein ; er ist gestern Abend
abgereist , — er nahm ein Boot von hier
bis Chestwich . "

„ Ein Boot ? O . dann kann er vor
Montag Abend oder Dienstag Morgen nicht
in Chestwich eintreffen . DaS ist gut ; man
wird ihn einhvlen und hierherbringen . "

„ Hat man etwas Neues gegen ihn aus¬
findig gemacht ? " fragte der Wirt mit großem
Eifer .

„ Wir haben ausfindig gemacht , welch'

guter , edler Mensch er ist, " rief Elfte ; „ er
ist ungerechterwetse vedächtigt worden . Wie
dürfen Sie anderes von ihm denken ? "

In ihrem Eifer hatte Elfte ihre eigenen ,
kaum geschwundenen Zweifel ganz vergessen ,
aber sie vermochte noch nicht ruhig zu über¬
legen . Nach einem zärtlichen Blick aufAn -
tonio ' s Aacht kehrte sie nach WolstonhauS
zurück und hielt eine eilige Beratung mit
Helene , welche über Frank Nords Abreise
nicht wenig bestürzt war . Man beschloß ,
einen berittenen Diener mit dem Briefe nach
Chestwich vorauszuschicken , damit er Oberst
Nord bei dessen Landung mit den guten Nach¬
richten empfange . Der Diener erhielt ge¬
naue Anweisungen und war beauftragt , aus

jeder Landungsstelle Tag und Nacht einen
Wachtposten aufzustcllen , bis er die Stadt
erreicht habe . Die beiden Mädchen dachten
gar nicht an ein Mißlingen ihres Planes ;
aber ein unvorhergesehenes Mißgeschick ließ
ihre Bemühungen scheitern , einem tiefbeküm¬
merten Vater Trost und Frieden wiederzu -
geben . Als der Diener Montags zu früher
Vormittagsstunde die Stadt erreichte , stürzte
er vom Pferde und lag lebensgefährlich ver¬
wundet im Hospital zu Chestwich , bis Frank
Nord längst aus dem Bereiche jeder freudigen
Mitteilung entschwunden war .

19 . Kapitel .
Früher , als gewöhnlich , trat in diesem

Jahre die kalte unfreundliche Witterung ein ,
und schaarenwctse verließen die Kurgäste das
freundliche Barstoft , eine Anzahl von Haus¬
wirten in großer Betrübnis zurücklaffend .
Die kalten Nordostwinde fegten über die See
herüber , die Bäume ihres letzten herbstlichen
Schmuckes entkleidend , die Lustyachten ver¬
schwanden von dem Broad in Wolston , und
nur trübselige , mit Waren beladene Schiffe
waren auf dem Aveny zu sehen . Die alten
Leute schauerten vor Kälte in ihren Ofen¬
eckchen , und die Waldschnepfen kamen vor
ihrer Z ' it in England an , den Büchsen der
Jäger zum Opfer fallend .

Zwei Monate waren vergangen , seitdem
Frank Nord seinem Geburtsort den Rücken
gekehrt hatte , ohne eine Spur zu hinterlassen .
Die beiden jungen Mädchen in WolstonhauS
gaben jedoch die Hoffnung auf die Rückkehr
des seltsamen stolzen Mannes noch nicht
vollständig auf . Fortwährend erschienen in
den größeren Tagesblättern Aufrufe , in wel¬
chen Frank Nord dringend gebeten wurde ,
nach Wolston zu seiner Tochter zurückzu¬
kehren , und Belohnungen auSgesctzt waren
für irgendwelche Auskunft , die zu seiner
Entdeckung führen könnte . Daß er finster
und schweigsam fortgegangen , hatten sie von
dem Fährmann erfahren , der ihn nach Chest¬
wich gerudert hatte , und ihre einzige Angst
war die, jene Aufrufe seien ihm vor Augen
gekommen , und er habe verschmäht , darauf
zu antworten . Die Papiere in dem eisernen

Kassenschranke in WolstonhauS , die Doku¬
mente bei dem Sachwalter zu Barstoft waren
einer gründlichen Durchsicht unterworfen wor¬
den , doch kein Testament hatte sich vorgefun¬
den um Helene aus ihrem Erbe zu ver¬
drängen . Sie fand sich im unbestrittenen Be¬
sitz eines prächtigen Landgutes , und Elfte
Nord war von ihrer Güte abhängig .

Helene dachte viel und lange über den
Charakter des Mannes nach , für den sie eine
wahre Verehrung gefaßt hatte . Nur das
Rätsel deS leeren Taschenbuchs verwirrte sie
manchmal , denn sie kannte ja nicht die Ein¬
zelheiten von dem Verbrechen ihres Bruders
und wußte sich nicht zu erklären , warum
dieser eS Elfis Vater übergeben hatte . Fried¬
rich war der Meinung gewesen , eS enthalte
Papiere im Werte von 100 000 Thalern ;
vielleicht hatte er sich selbst oder Frank Nord
diese Wertpapiere auf dem Wege verloren ,
und letzterer war nicht reicher geworden durch
die Annahme deS Taschenbuches . Nicht der
geringste Verdacht , daß Elste ' S Vater sich
das Geld angeeignet habe , kam ihr jetzt in
den Sinn , aber der Verbleib des Buches war
ihr ein Rätsel , nach dessen endlicher Lösung
sie sich sehnte .

( Fortsetzung folgt .)

Volle Garantie für gute Schuhwaren .
Herren la Kalbledcr - Sttesel zu 8 . 50

, Zugstiefel Is Qual . , „ 6 . 60
„ „ extra stark „ „ 5 . 50
» » von „ 4 . 50 an

Frauen -Stiefel In Kalbleder zu „ 8 .—
„ „ alles Handarbeit „ „ 7 .—
„ Knopf - u. Schnürst , ex. st. „ 5 . 20
„ » Stiefel von „ 4 .— „

Mädchen - Schul -Stiefel ex . st. zu „ 5 . —
Kinder - Leder -Schuhe von „ — 50 „

Frauen -Tuch Hausschuhe 80
Rohrstiesil , Arbeitsschuhe , schwer beschlagene

Kinderstiefel .
Leo Mändle's Schuhfabriklager, Pforzheim

Deimlingstraße Ecke Marktplatz .

„ Reparatur -Werkstätte . "
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